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mit hoͤlzernen Schuhen ſo lange treten , bis keine

gelbe Farbe mehr kommt , ſondern das Waſſer hell

und und klar heraus laͤuft.

Nach dieſer erſten Behandlung miſcht man unter

den Safflor 2 15 in 4 15 Waſſer aufgeloͤßte und

filtrirte Pottaſche , gießt kaltes oder filtrirtes Waſſer
auf , und erhaͤlt dadurch ein reines gelblichtes Waſſer ,
welches , mit Zitronenſaft vermiſcht , eine Art eines

rothen Satzes niederſchlaͤgt , der ſich in dem Gefaͤße

auf dem Boden anlegt , und den man nach und nach
in ein ander Gefaͤß abgießt , bis man alle Roͤthe

erſchoͤpft hat . Dieſer Bodenſatz wird mit ſehr fein

gepuͤlbertem Lap . Talci ( wozu eine Maſchine gehoͤrt )

vermiſcht , und mit Zitronenſaft oder Waſſer zu

einem Teige angefeuchtet , den man in Toͤpfe bringt
und trocken werden laͤßt⸗

Indeſſen giebt es noch eine andere eben fo

ſchoͤne und wohlfeilere Form im gemeinen Handel ,

die man in Paͤckchen verkauft . Die Roͤthe davon

wird aus der Coccionelle , oder aus derſelben Praͤ⸗

cipitat , welches man Carmin nennet , deſſen Be⸗

reitung in dieſem Buche unter denen Farben vor⸗

kommt , verfertiget . Sie wird gleichfalls mit ſehr
ſchöͤnem Lap . Talci troen vermiſcht , in Papier⸗
paͤckchen gethan , und zum Gebrauch verkauft . Dieſe

Art Schminke iſt ebenhin der Haut ſo unſck jbl ch,
als die vorher aus dem wilden Safran gelernte .

Blaue Schminke ,
um die Adern der Haut mit anzuzeigen .
Man nimmt z . B . 2Loth des allerfeinſten Wri -

neralblaues , und vermiſcht es mit fein pulveriſirtem
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Lapis talci Venet . , nachdem man es blau haben

will , naͤmlich ſo hellblau , als es ſich zu dieſer Ab⸗

ſicht ſchickt . Man feuchtet es mit Waſſer an , und

druͤckt es in die dazu verfertigten Toͤpfchen.

Schwarze Schminke

zu denen Augenbraunen .

Dazu werden Pfirſichkerne , aus welchen das

Mark genommen worden iſt , gebraucht . Die harte

Schaale davon wird klein geſtoßen , in einen ſehr

gut verkleblen Schmelztiegel zoder nenen Zopf gez

than , auf einen Windofen geſetzt , mit Kohlen be⸗

deckt , und etliche Stunden in dieſer Verfaſſung tuͤch—

tig brennen laff n, Das Kennzeichen , daf es voͤllig
ausgebrannt iſt , iſt , wenn es nicht mehr aus den

Fugen des zugeklebten Deckels raucht . Es iſt eine

herrliche ſchoͤne Schwaͤrze .

Dieſe Schwärze nun wird auf einem Stein ſehr

fein gerieben , und mit Lap , talci Venet . , wie bei

der rothen und blauen Schminke gelehrt worden ,

vermiſcht , mit Waſſeraugefeuchtet , und in Schmink⸗

töͤpfchen gedruͤckt .

Weiſſe Schminke .

Die beſte und der Haut unſchaͤdlichſte Schminke

iſt ebenf Us der ſehr fein pulveriſirte Lapis talci

Venet . blos allein ; es muß aber derſelbe ſehr fein

praͤparirt ſeyn , ſonſt glaͤnzt er auf der Haut .

Viele bedienen ſich des extra feinen Bleiweiſſes

blog und allein , andere auh deg fidh in ialen Upo -

theken befindlichen Magiſte rii Marcaſitae , oder blanc
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